
Handball 24
Göttingen. In der Landes-
liga verdrängt Geismars A-
Jugend Adelebsen von der 
Tabellenspitze.

Badminton 24
Göttingen. Die A-Klasse-
Akteure des Skiklubs 56 do-
minieren bei den Kreismeis-
terschaften.

Sie erreichen die Sportredaktion 
auch per E-Mail:
sport@goettinger-tageblatt.de
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Das Spiel ist erst aus, wenn 
es aus ist.

Yogy Berra (US-amerikani-
scher Basketballtrainer)

Spruch des Tages

Göttingen (mig). Vier Wo-
chen nach der Trennung 
von Trainer Knut Nolte hat 
Fußball-Oberligist SVG 
Göttingen gestern dessen 
Nachfolger präsentiert. 
Djordje Curcic, der in der 

Region seit 
zwei Jahr-
zehnten als 
Spieler und 
Trainer ei-
nen guten 
Ruf ge-
nießt, löst 
ab sofort 
Interims-
coach 
Christian 

Constein ab und soll die 
Schwarz-Weißen in die neue 
eingleisige Oberliga führen. 
„Curcic war unser Wunsch-
kandidat, und wir meinen, 
mit ihm erreichen wir noch 
unser Ziel“, setzt SVG-Vor-
sitzender Franz Gulz volles 
Vertrauen in die Fähigkei-
ten des 52-Jährigen.

Als Manager des 1. SC 05 
hatte Gulz 1987 den am 15. 
Dezember 1956 in Novi Sad 
geborenen Serben vom 
österreichischen Club VfB 
Mödling nach Göttingen 
geholt. Jeweils vier Jahre 
spielte Curcic in den Oberli-
ga-Teams des 1. SC 05 und 
der SVG, bis er 1995 seine 
aktive Laufbahn beendete.

Gestern erstes Training

Danach trainierte er zwei 
Jahre lang GW Elliehausen, 
vier Jahre den RSV Geis-
mar, ein Jahr die 05-Reser-
ve, fünf Jahre den FC Grone 
und bis März 2009 ein hal-
bes Jahr lang Sparta, wo er 
nach eigener Aussage aus 
sportlichen und gesundheit-
lichen Gründen ausschied. 
„Jetzt ist alles wieder in 
Ordnung“, versichert Cur-
cic, „und ich freue mich auf  
die neue Aufgabe. Ich hatte 
ein paar schöne Jahre bei 
der SVG und möchte hel-
fen, so gut ich kann“, sagt 
Curcic, der gestern Abend 
erstmals das Training des 
Oberligisten geleitet hat.

Gemeinsam mit Constein 
und Matthias Weise, dem 
Trainer der zweiten Herren 
und der A-Junioren, soll 
Curcic ein Konzept für die 
Vernetzung und Zusam-
menarbeit zwischen dem 
Oberliga-Team, der Reserve 
und den A-Junioren erarbei-
ten. „Wir wollen so den Un-
terbau stärken“, erläutert 
Gulz die Zielvorgabe.

Curcic neuer 
SVG-Trainer
Fußball-Oberliga

Ddordje Curcic

„Tolle Erfahrung für die Spieler“ 

VON MICHAEL GEISENDORF

Göttingen. Lee Hagger muss 
eine exzellente Vorstellungs-
kraft besitzen. Obwohl das In-
nere der Lokhalle gestern Mit-
tag nach der Demontage des am 
Abend zuvor benötigten Bas-
ketball-Equipments mehr einer 
leer geräumten industriellen 
Produktionsstätte glich als ei-
nem stimmungsvollen Veran-
staltungsort, zeigt sich der Ope-
ration-Manager der Fulham 
Football Club Academy sicht-
lich beeindruckt vom Austra-
gungsort des Internationalen A-
Junioren-Fußballturniers um 
den Sparkasse & VGH-Cup.

Der Nachwuchs des engli-
schen Premier-League-Clubs 
aus dem Südwesten Londons 
wird vom 7. bis 10. Januar erst-
mals am größten europäischen 
U-19-Hallenturnier teilnehmen 
und in der Lotto-Gruppe gegen 
den SC Freiburg, Hannover 96, 

SC Hainberg, SVG, RSV 05 
und FC Lindenberg-Adelebsen 
um den Einzug in die Zwischen-
runde kämpfen. „Hier zu spie-
len, wird eine tolle Erfahrung 
und ein unvergessliches Erleb-
nis für unsere Jungs sein“, versi-
chert Hagger. „Schließlich ha-
ben sie noch nie in der Halle ge-
spielt und waren nur einmal in 
Deutschland – bei einem Trai-
ningslager in Bitburg. Auf ihre 
sportliche und mentale Ent-
wicklung wird sich diese Erfah-
rung sehr positiv auswirken“, 
glaubt der 47-Jährige, der in der 
FFC-Academy als Lehrer und 
Trainer arbeitet.

Sechs Nationalspieler am Start

Dass mit dem FC Fulham 
zum zweiten Mal nach dem FC 
Chelsea ein englisches Spitzen-
team zum Göttinger Turnier 
kommt, sei in erster Linie dem 
dänischen Spielevermittler 
Henrik Niss zu verdanken, be-

tonen Hagger und Organisati-
onschef Lutz Renneberg. „Niss 
ist ein Freund unseres Akade-
mieleiters Huw Jennings und 
hat solange von der fantasti-
schen Atmosphäre in der Lok-
halle geschwärmt, bis Jennings 
sein Einverständnis gegeben 
hat, obwohl dafür ein Saison-
spiel verschoben werden muss“, 
berichtet FFC-„Quartiermeis-
ter“ Hagger, der nach der Lok-
halle auch das Hotel Freizeit In 
und die Soccer-Arena in Ween-
de begutachtet hat.

Fulham werde in Bestbeset-
zung nach Göttingen kommen, 
verspricht Hagger – mit den 
U-19-Nationalspielern und EM-
Teilnehmern Matthew Briggs, 
Wes Foderingham (beide Eng-
land) und Luca Moscatello (Ita-
lien) sowie drei Nationalspie-
lern der Jahrgänge 1992 und 93. 
„Fehlen wird nur der für unser 
Premier-League-Team gesetzte 
Chris Smalling“, so Hagger.

Fulham-Manager Lee Hagger begutachtet Turnierstätte Lokhalle

Von Turnierstätte beeindruckt: Fulham-Academy-Manager Lee Hag-
ger (rechts) auf der Lokhallen-Tribüne mit Lutz Renneberg.  CR

Tuspo zeigt nach verlorenem Krimi Trotzreaktion

Göttingen (pk). Erfolgreich 
verlief der vergangene Spieltag 
für die heimischen Volleyball-
Mannschaften. Oberligist VSG 
Göttingen feierte genau wie 
Landesligist MTV Grone einen 
Auswärtssieg. Auch beim Tuspo 
Weende gab es zufriedene Ge-
sichter. Mit zwei Siegen der 
zweiten Mannschaft in der Lan-
desliga und einem Heimerfolg 
der Verbandsliga-Truppe war 
das Soll erfüllt. 

VSG Goslar/ Salzgitter- VSG 
Göttingen II 2:3 ( 23:25, 23:25, 
25:22, 28:26, 12:15). Nach fünf 
Sätzen stand es rein nach Punk-
ten 113:111 – und genau so eng 
ging es auch zu. Regionalliga-
Absteiger Goslar machte im 
ersten und zweiten Satz die 
wichtigen Punkte nicht, beide 
Durchgänge gingen mit 25:23 
an die Göttinger. Die Sätze drei 
und vier waren ähnlich um-
kämpft, doch nun hatte das 
Heimteam die Nase vorn. 22:25 
und 26:28 verlor die VSG Göt-
tingen die Führung in einem 
Spiel, dass für alle Beteiligten 
ein Krimi war. 

Offensichtlich ließ sich auch 
das Goslarer Publikum von der 
hitzigen Atmosphäre anste-
cken. Denn nachdem die An-
feuerungen schon eine ganze 
Weile komplett unter die Gür-
tellinie gegangen waren, ließ 
sich eine Zuschauerin zu einer 
Tätlichkeit gegen den Göttin-
ger Spieler Andreas Henke hin-
reißen, der einige Fans zur 
Sachlichkeit gemahnt hatte. 
Doch die VSG blieb unbeein-

druckt und gab auf dem Feld 
die richtige Antwort. Mit nun-
mehr 8:0 Punkten in Serie ste-
hen die Spieler von Aushilfsco-
ach Johannes Hellwig – der ver-
letzte Mittelblocker sprang 
kurzfristig als Coach für 
Stammtrainer Peter König ein 
– auf Platz drei der Oberliga. 
„So eine aggressive Atmosphä-
re habe ich beim Volleyball sel-
ten erlebt. Wir waren minimal 
besser als der Gegner und ha-
ben uns am Ende den verdien-
ten Lohn abgeholt, da konnte 
Goslar anstellen was es wollte “, 
freut sich Hellwig.

Verbandsliga Männer

Tuspo Weende I – MTV Steder-
dorf 2:3. In einem Krimi vor ei-
genem Publikum verloren die 
Männer des Tuspo Weende 
wichtige Punkte auf die Tabel-
lenspitze.

Tuspo Weende – SF Aligse 3:1. 
In zweiten Spiel zeigten die 
Spieler von Trainerin Daniela 
Wiemers eine Trotzreaktion. 
Die knappe Niederlage in den 
Beinen, zeigte die Mannschaft 
von Wiemers nun, was in ihr 
steckt. Besonders Jens Simula 
glänzte mit einer überzeugen-
den Quote im Angriff.

Landesliga Männer

Tuspo Weende II – 1. VC Pöhlde 
3:1 (25:18, 20:25, 25:21, 25:20). 
Der Sieg gegen den direkten 
Konkurrenten wurde durch vor 
allem die gute Blockleistung 
von Sven Schnittger und Burk-
hard Roos möglich.

Tuspo Weende II- GW Vallstedt 
3:2 (17:25, 18:25, 25:22, 25:12, 
18:16). Nach dem Kraftakt im 
ersten Spiel brauchten die Ween-
der eine Weile, um auch gegen 
Vallstedt in die Partie zu finden. 
Matchwinner waren die Routi-
niers Stefan Binzus und Hartmut 
Horn. 

VSG Salzgitter/ Goslar II- 
MTV Grone II 1:3 (18:25, 21:25, 
25:16, 25:20). „Mittelblocker 
Dennis Oelze feierte ein großar-
tiges Comeback bei seinen alten 
Teamgefährten. Oelze war zwei 
Jahre bei der SG Lenglern, nun 
spielt er wieder für uns- und wie“, 
freute sich Diagonalangreifer 
Frederik Wiegand über die 
Rückkehr seines alten Mitspie-
lers, der Leistungsträger beim 
Auswärtssieg war.

Landesliga Frauen

MTV Grone –  MTV Goslar 3:1 
(18:25, 25:17, 25:21, 25:20). Als 
einziges Damenteam war Gro-
nes Landesligamannschaft im 
Einsatz. Die Gronerinnen fuh-
ren gegen Goslar ihren Pflicht-
sieg ein. „Olesja Ebers und Sarah 
Schröder waren unsere Siegesga-
ranten“, freut sich Außenangrei-
ferin Marie- Luise Amthauer. 

MTV Grone – SG Volley Mün-
den 1:3 (17:25, 18:25, 26:24, 22:25). 
Wie befürchtet entpuppte sich 
Münden als der erwartet starke 
Gegner. Grones  Zuspielerin 
Kiriaki Amutzia hielt das Spiel 
durch gute Aufschläge und 
schlaue Pässe lange offen, doch 
am Ende verließen die Gäste die 
Halle als Sieger. 

Volleyball: VSG Göttingen gewinnt brisantes Duell in Goslar / Landesligisten erfolgreich 

Schwer durchzukommen: Der Weender Christian Röbbert (Mitte) ver-
sucht, den Stederdorfer Block zu überwinden.  Theodoro da Silva

Wasporaner gewinnen den Bezirksentscheid

Göttingen (kal). Überraschend 
sicherten sich die Waspo-Her-
ren den Sieg beim Bezirksent-
scheid der Deutschen Mann-
schaftsmeisterschaft im 
Schwimmen. Ihre 16100 Punk-
te waren nicht zu schlagen. 
Auch nicht vom ASC 46, der 
durch eine Disqualifikation im 
vorletzten Wettkampf den mög-
lichen Sieg verpasste. Ihren 
vierten Platz verteidigten die 
Damen der Königsblauen, wäh-
rend die zweite Waspo-Frauen-
mannschaft mit ihrem Mittel-
feldplatz (13460) zufrieden war. 

Bei den Herren wurde im 
Göttinger Stadtduell um jede 
Zehntelsekunde gekämpft. 
Nach der Verjüngung der 

Mannschaft hatte bei Waspo 
niemand mit diesem Abschnei-
den gerechnet, da auch Sören 
Beuermann als wichtiger Leis-
tungsträger ein Schulhalbjahr 
in Neuseeland verbringt und 
ersetzt werden musste.

Janitzki überragend

Fleißigster Punktesammler 
war einmal mehr Masters-Eu-
ropameister Sascha Janitzki, 
der bei seinen fünf Starts 3567 
Punkte beisteuerte. Ihm folgte 
Langstreckler Marcel Jerzyk. 
Für den Bundeskaderschwim-
mer war der Wettkampf ab-
schließender Test vor den 
Deutschen Kurzbahnmeister-
schaften Ende November in 

Essen. Außerdem starteten Be-
nedikt Buchmann, Lukas 
Freund, Alexander Kornmül-
ler, Fabian Krengel, Christian 
Ulrich und Youngster Sebasti-
an Kamlot für Waspo.

Neulinge sammeln Punkte
Bei den ASCern erwiesen sich 

die Neulinge Roland Pültz und 
Carsten Gerke als die größten 
Punktesammler. Michael Fun-
ke, Daniel Koke, Max Kofler, 
Maik Hendrik Linne, Philipp 
Schüler, Thilo Steins, Marius 
Bartelt und der erst 13-jährige 
Manuel Vollbrecht steuerten 
mit vielen persönlichen Best-
leistungen Punkte zum guten 
ASC-Mannschaftsergbenis bei. 

Krankheitsbedingt dezimiert 

hatten die erfahrenen ASCe-
rinnen Elisa Klement, Svenja 
Elias und Sina Kracht wesentli-
chen Anteil am Erreichen des 
vierten Platzes. Inna Bragina, 
Alena Janz, Julia Liebig, Ste-
phanie Meinig und Viviane Si-
mon überzeugten dazu mit vie-
len Bestleistungen. 

Bei den Waspo-Damen ab-
solvierte Caroline Feindt die 
meisten Wettkampfmeter. Die 
meisten Punkte sammelten 
Carla Westphälinger, Kerstin 
Krumbach, Freya Pense und 
Lisa Rauch. Außerdem waren 
Jana Weber-Trebesch, Julia 
Berg,  Sarah Berliner und Fran-
ziska Kerl am Erreichen des 
Mittelfeldplatzes beteiligt.

Schwimmen: Lokalrivale ASC 46 belegt zweiten Platz / Königsblaue Damen verteidigen Rang vier

Göttingen/Freiburg (oh). 
Bei der Rollkunstlauf-Welt-
meisterschaft in Freiburg 
hat die Göttingerin Inga 
Knorr in der Pflicht den 
fünften Platz belegt. Im 
spannenden Wettbewerb 
von 32 Läuferinnen aus 17 
Nationen musste die Vor-
zeigeathletin des 1. RCG 
nur der neuen Titelträgerin 
Julia Woycieochowski und 
deren Schwester Sandra 
(beide Hanau), die Bronze 
holte, sowie zwei Italiene-
rinnen den Vortritt lassen. 
In der Kür will Knorr noch 
einmal angreifen und eine 
Medaille holen.

Inga Knorr 
WM-Fünfte 


